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Sekretariat    Burgerstrasse 5    2575 Täuffelen    Tel. 032 396 00 20    sekretariat@oszt.ch

GESUCH
um Benutzung von Räumlichkeiten und Schulanlageteilen

im Oberstufenzentrum Täuffelen
________________________________________________________

Gesuchsteller(in)
:
     
(Verein, Privatperson, etc.)

Mindestalter 18 Jahre
Verantwortliche Person:
Mindestalter 18 Jahre

Name und Vorname
:
     
Adresse
:
     
PLZ/Wohnort
:
     
Telefon
:  P
     

G
     
H
     
Fax
:  P
     
G
     
Art des Anlasses
:
     
Durchführungsdatum
:
     
Zeit (von/bis)
:
     
Vorbereitungszeit
:
     
zu erwartende Besucherzahl
:
     
Aula

 FORMCHECKBOX 

Buffet

 FORMCHECKBOX 

Mehrzweckraum

 FORMCHECKBOX 

Schulküche

 FORMCHECKBOX 

Hauswirtschaft

 FORMCHECKBOX 

Eingangsbereich Schulhaus 
 FORMCHECKBOX 

Turnhalle

 FORMCHECKBOX 

Garderoben Turnhalle

 FORMCHECKBOX 

andere Räume

 FORMCHECKBOX 

welche:
     
Anlageteile

 FORMCHECKBOX 

welche:
     
Benötigte Geräte

 FORMCHECKBOX 
 
welche:
     
Die Gesuchstellerin oder der Gesuchsteller anerkennt die Bedingungen der Benutzungsbewilligung. Ist sie oder er mit den Benutzungsauflagen oder den Benutzungsbedingungen nicht einverstanden, gilt die Bewilligung als abgelehnt und die Gesuchstellerin oder der Gesuchsteller zieht das Gesuch zurück.

Ort und Datum:
     



Rechtsgültige und verbindliche Unterschrift:

Bewilligung

Die Regionale Bildungskommission Täuffelen erteilt die Benutzungsbewilligung mit folgenden Bedingungen:

a)  Die allgemeinen Benutzungsbestimmungen sind einzuhalten.

b)  Die Benutzungsgebühren sind innert 10 Tagen nach dem Anlass mit dem beiliegenden Einzah-


lungsschein zu überweisen.
c)
Die besonderen Benutzungsbestimmungen bilden integrierender Bestandteil der Bewilligung.

d) Für Diebstahl in Garderoben übernimmt der Oberstufenschulverband Täuffelen keine Haftung.

e) Für Badge- und/oder Schlüsselüber- und Rückgaben ist das Sekretariat, Tel. 032 396 00 20, bis spätestens eine Woche vor dem Anlass zu kontaktieren. 

f) Für die Abnahme der Räumlichkeiten sind die Hauswarte zuständig: Tel. 032 396 00 25. 
g) Die verantwortliche Person muss während dem Anlass anwesend sein.

h) Die maximale Belegung in der Aula inklusiv Vorplatz mit offener Trennwand beträgt 300 Personen.
i) Ab einer Belegung von 100 Personen müssen bei der mobilen Trennwand zum Vorplatz das rechte und linke Element offenbleiben.
j) Die Fluchtwege über den Vorplatz der Aula müssen in beide Fluchtrichtungen (Zugang Treppenabgänge links und rechts) jederzeit freigehalten werden und sicher begehbar sein (mindestens 1.2 Meter pro Seite). Siehe Seite 5
k) Der Ausgang über den Bühnenbereich muss freigehalten werden und die mobile Treppe im Aussenbereich muss abgesenkt sein. Siehe Seite 5
l) Eine missbräuchliche Auslösung des Alarmes wird mit einer Busse von CHF 300.00 bestraft.
m) Spezielle Auflagen: 
Benutzungsgebühr:
Täuffelen, 16. Januar 2020  

REGIONALE BILDUNGSKOMMISSION TÄUFFELEN
Daniel Binggeli
Marie-Josée Kreuzeder
Präsident

Sekretariat

a) Allgemeine Benutzungsbestimmungen

· Die Benutzung erstreckt sich nur auf die bewilligten Räume und Anlageteile. Nicht in der Bewilligung enthaltene Räume und Anlageteile dürfen weder benutzt noch betreten werden.
· Gesuche können frühestens ein Jahr vor dem Anlass eingereicht werden.

· Während den Schulferien können die Anlageteile des Schulhauses nicht benutzt werden. Die Turnhalle ist während den Frühlings- und Herbstferien zugänglich.
· Sämtliche Räumlichkeiten, Anlageteile sowie das Inventar sind zweckentsprechend und sorgfältig zu behandeln.

· Räume, Anlageteile sowie Inventar können sauber übernommen werden. Sie sind im gleichen Zustand wieder abzugeben.

· Der Verband stellt das Reinigungsmaterial sowie die entsprechenden Geräte zur Verfügung. Die Anweisungen des Hauswartpersonals sind zu befolgen.

· Innerhalb der Gebäude besteht ein absolutes Rauchverbot. Für Raucher stehen neben der Eingangstüre zum Schulhaus Aschenbecher zur Verfügung.

· Die für das Gesuch verantwortliche Person spricht sich rechtzeitig mit dem Sekretariat und dem Hauswartpersonal für die Übernahme der Räumlichkeiten und des erforderlichen Materials ab. Die gleiche Regelung gilt für die Rückgabe.

· Die Badge-/Schlüsselübernahme resp. die Rückgabe ist mit dem Sekretariat rechtzeitig zu regeln.

· Werden die Böden der Aula, des Mehrzweckraumes und der Turnhalle strapaziert sind sie mit dem vorhandenen Material abzudecken.

· Falls Turngeräte benutzt werden, (Barren, Trampolin, Reck, Ringe, etc.) muss eine Person mit angemessener Sportausbildung anwesend sein.

· Für Verbandsmaterial sind die Benutzer selbst verantwortlich. In äussersten Notfällen stehen ein versiegelter Notfallkoffer und ein Defibrillator zur Verfügung ( Lehrergarderobe Turnhalle. Ein Telefon befindet sich in den Lehrergarderoben des Schwimmbades und der Turnhalle.
· Die Turnhalle darf nur in sauberen Schuhen mit nicht abfärbenden Sohlen betreten werden.

· Keine Konsumation von Esswaren und Getränken in Turnhalle und Garderoben.
· Über die technischen Einrichtungen (Lüftung, Licht- und Akustikanlagen, Buffet- und Kücheneinrichtungen, Kaffeemaschine etc.) haben sich die Veranstaltungsverantwortlichen ausreichend instruieren zu lassen.

· Beschädigungen aller Art gehen zu Lasten des Veranstalters.

· Mit Energie und Wasser ist sparsam umzugehen.

· Abfälle sind durch die Veranstalterin oder den Veranstalter selber zu entsorgen. Bei grösseren Anlässen steht nach Absprache mit dem Hauswartpersonal ein Kehrichtcontainer zur Verfügung ( Benutzungsgebühren
· Entwendete Gegenstände werden verrechnet und es muss mit einer Anzeige gerechnet werden.
· Beim Verlassen der benutzten Räumlichkeiten und Anlagen ist darauf zu achten, dass das Licht gelöscht, sämtliche Wasserhahnen abgestellt, die Fenster geschlossen und die Türen abgeschlossen sind.

· Die Liftanlage steht gehbehinderten Personen zur Verfügung. Der Lift kann auch für Materialtransporte benützt werden.

· Das Oberstufenzentrum ist primär eine Schulanlage. Erste Benutzungspriorität hat deshalb immer der Schulbetrieb. Von Montag bis Freitag ist die ganze Schulanlage grundsätzlich bis 18.00 Uhr für den Schulbetrieb reserviert. An zweiter Stelle stehen die Verbandsgemeinden und die Gemeindeverbände. An dritter Stelle stehen organisierte Vereine und an vierter Stelle Privatpersonen oder private Organisationen.
· Benutzungsbewilligungen erteilt der Präsident der Regionalen Bildungskommission. Ausserordentliche Begehren erfordern einen Beschluss der Regionalen Bildungskommission.

b)
Benutzungsgebühren Gemäss Beschluss der Abgeordnetenversammlung vom 23.04.2014                    
Für die Nutzung der Räumlichkeiten werden folgende Benutzungsgebühren in Rechnung gestellt. Die Preise verstehen sich pro Raum und Tag.

Einheimische Benutzer
Auswärtige Benutzer
                                                       Sitz im Verbandsgebiet




kommerziell
nicht-kommerziell
kommerziell
nicht-kommerziell
Aula *
300.00

100.00
600.00
300.00
Mehrzweckraum *
100.00

50.00
200.00
100.00

Buffet (Geschirr, Gläser, Bestecke)
200.00

100.00
400.00
200.00

Schulküche
200.00

50.00
400.00
100.00

Hauswirtschaft 
50.00

 0.00
100.00
50.00

Eingangsbereich Schulhaus
50.00

0.00
100.00
0.00

Turnhalle
200.00

50.00
400.00
200.00

Containergebühr 1/1
50.00

50.00
50.00
50.00

Containergebühr 1/2
25.00

25.00
25.00
25.00

* Für Versammlungen und Sitzungen einer Verbandsgemeindeorganisation ist die nicht-kommerzielle Nutzung der Aula und des Mehrzweckraums kostenlos.

Falls eine Veranstaltung an zwei aufeinander folgenden Tagen stattfindet, werden für den zweiten Tag 50 % der Benützungsgebühren verrechnet.

Für Veranstaltungen mit karitativem Zweck (öffentlich zugänglich und kostenlos) werden keine Benutzungsgebühren erhoben (Benutzer mit Sitz im Verbandsgebiet).
Für Kollekten dürfen keine Richtpreise empfohlen werden.

Zusätzliche Leistungen durch Hauswarte (ausserordentliche Reinigungsarbeiten oder sonstige Umtriebe) werden mit Fr. 75.00 pro Stunde verrechnet.
· Eine kommerzielle Nutzung liegt dann vor, wenn der Veranstalter Eintritts- und Kursgelder verlangt sowie die Gäste bewirtet und demzufolge das Buffet samt Geschirr, Gläser, Besteck, etc. benötigt.

· Die verantwortliche Person übernimmt vom Hauswartpersonal das Inventar (Geschirr, Gläser, Besteck sowie die Kaffeemaschine samt Zubehör). Die Übernahme ist auf dem vorgesehenen Formular zu bestätigen.

· Die Rückgabe erfolgt unmittelbar nach dem Anlass an das Hauswartpersonal. Der zuständige Hauswart quittiert die ordnungsgemässe Rückgabe. Fehlendes, zerbrochenes oder beschädigtes Material ist gemäss Preise auf der Inventarliste direkt dem abnehmenden Hauswart zu bezahlen.

· Die Regionale Bildungskommission kann für die Benutzung von Spezialräumlichkeiten oder beim Vorliegen besonderer Umstände zusätzliche Benutzungsgebühren verlangen. 
· Die Benutzungsgebühren für Geräte werden von Fall zu Fall separat festgelegt.

· Sportlichen, musikalischen und kulturellen Vereinen aus dem Verbandsgebiet werden die Räumlichkeiten für Trainings resp. Proben kostenlos zur Verfügung gestellt. Falls die Proben für einen kommerziellen Anlass stattfinden, werden die Räumlichkeiten nur kostenlos zur Verfügung gestellt, wenn anschliessend mindestens ein kommerzieller Anlass am Oberstufenzentrum stattfindet. Ansonsten wird eine Gebühr von Fr. 300.00 für die Aula und

Fr. 100.00 für den Mehrzweckraum je 10 Proben / Trainingseinheiten erhoben.

c) Besondere Benutzungsbestimmungen
· Wenn Kinder an Veranstaltungen oder Anlässen teilnehmen, sind diese von der Veranstalterin oder vom Veranstalter zu beaufsichtigen. Die Kinder dürfen Räumlichkeiten, welche nicht zum Benutzungsumfang gehören, nicht betreten. Insbesondere sind den Kindern die Benutzung der Liftanlage und die Auslösung des Alarms verboten.

· Alkoholausschank an Jugendliche nur gemäss gesetzlichen Bestimmungen. 
· Der Vorplatz des Schulhauses darf nur für Güterumschlag befahren werden. Der Vorplatz darf nicht als Parkplatz benutzt werden. 
· Der Sporthartplatz darf nicht mit Motorfahrzeugen befahren werden. 
· Bei wiederholten Zuwiderhandlungen betreffend die Regelung des Vorplatzes und des Sporthartplatzes können zukünftige Gesuche abgelehnt werden.
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